
Aufgaben:

1. Fülle die Lücken mit den richtigen Wörtern aus!

2. Scanne den QR-Code zur Kontrolle!

3. Schreibe den Text in dein Heft ab!

4. Formuliere die Inhalte des Textes selbst!

    Nutze dazu alle Lückenwörter!
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Die japanische Sprache kommt aus : So gut wie alle

Einwohner sprechen sie. Das sind fast 130 Millionen . Einige

Japaner sind in die USA und andere Länder ausgewandert und sprechen dort

.

Sprachwissenschaftler wollen gerne  einordnen und sagen,

welche Sprache mit welcher verwandt ist. Beim  ist das aber

sehr schwierig. Vielleicht ist Japanisch ein wenig mit  und

den Altai-Sprachen aus Russland verwandt. Diese Sprachen bilden nämlich Wörter

und  auf ähnliche Weise.

Man weiß auch wenig über das älteste Japanisch. Etwa 200 Jahre nach Christus

wurden die ältesten  aufgeschrieben. Aber die ältesten Texte,

die man heute kennt, sind fünfhundert  jünger. Das ist nicht

so viel anders als bei der deutschen Sprache.

Die japanische Sprache hat eher wenige  und Mitlaute. Nur

bestimmte  tauchen in Wörtern auf. Daher sind japanische

Wörter und Sätze ziemlich , weil man sonst schlecht viele

unterschiedliche Wörter bilden könnte.

Im Japanischen ist es üblich, dass man die Wörter im Satz unterschiedlich

 ausspricht. Japaner machen das mehr als

. Damit betonen sie etwas. Anders als im Chinesischen

behalten die Wörter dabei aber ihre .


